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Auswahlbibliographie zur Kommunikationstypologie aus 
sprachwissenschaftlicher Perspektive
I. Vorbemerkung
Mit der vorliegenden Literatursammlung zum Problemkontext sprach­
wissenschaftlicher Typologisierungsbemühungen wird kein Anspruch 
auf Vollständigkeit erhoben. Die Auswahlbibliographie präsentiert je­
doch die wichtigsten Arbeiten, die in diesem sprachwissenschaftlichen 
Forschungszusammenhang verortet sind.
1. Zur Eingrenzung des Gegenstandsbereiches
In die Auswahlbibliographie wurden nur solche Arbeiten aufgenommen, 
die im Rahmen einer textlinguistisch orientierten Sprachwissenschaft 
verankert sind und sich mit der systematisierenden Beschreibung und/ 
oder der analytisch-rekonstruierenden Erfassung der Vielfalt empirischer 
Formen und Manifestationen des sprachlich-interaktiven sozialen Aus­
tausches beschäftigen.1
Ausschlaggebend für die konkrete Auswahl der Titel war die Orientierung 
an folgenden Fragen;
— Sind die Arbeiten unter einem sprachwissenschaftlichen Aspekt interes­
sant?
— Weisen die Beiträge einen expliziten Typologiebezug auf?
— Sind die Titel bereits an anderer Stelle systematisch erfaßt und zugäng­
lich gemacht worden?
Die Ausrichtung an diesen Leitfragen führte zu einer Abgrenzung gegen­
über anderen, im Randbereich linguistischer Bemühungen liegender, eben­
falls textfundierten Typologieansätzen.
A) So wurden Arbeiten aus dem Bereich literarischer Gattungspoetiken 
nicht systematisch berücksichtigt.
Zum einen sind Gattungspoetiken neben der Konzentration auf li­
terarische Texte in aller Regel stark präskriptiv und normierend aus­
gerichtet, während sprachwissenschaftliche Systematisierungsbemü­
hungen doch in erster Linie auf eine analytisch-rekonstruierende Er­
fassung alltagsweltlicher Formen des kommunikativen sozialen Aus­
tausches abzielen.2
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Zum anderen ist dieser literaturwissenschaftliche Arbeitsbereich biblio­
graphisch bereits breit gefächert erfaßt. Zu verweisen ist hier z.B. auf 
die über 3.000 Titel umfassende Bibliographie von Wolfgang Rutt- 
kowski.3
B) Ebenfalls weitgehend unberücksichtigt blieb der Bereich der Rheto­
rik im allgemeinen und der praktischen Rhetorik im besonderen. Vor 
allem Arbeiten der praktischen Rhetorik werden zuweilen recht un­
motiviert im Umfeld der bibliographischen Aufbereitung der sprach­
wissenschaftlichen Typologiediskussion angeführt.4
Auch dieser sprachwissenschaftliche Grenzbereich ist bibliographisch 
bereits aufbereitet: für mündlich produzierte Formen der sozialen 
Interaktion liegt unter praktisch-rhetorischer Perspektive eine Aus­
wahlbibliographie von Andreas Blumenthal vor5 und für den umfang­
reichen Komplex der allgemeinen Rhetorik findet sich eine Vielzahl 
von Literatur bei Robert Jamison und Joachim Dyck.6
Zudem geht es Arbeiten mit praktisch-rhetorischer Ausrichtung vor 
allem “um die Vermittlung konkreter Fertigkeiten zur planvollen 
und wirkungsorientierten ... kommunikativen Bewältigung bestimm­
ter Typen sozialer Interaktion”7 und weniger um die sprachwissen­
schaftliche Beschreibung ihres jeweiligen Gegenstandes unter klassi­
fizierendem oder textsortenkonstituierendem bzw. -beschreibendem 
Gesichtspunkt.
C) Auch der Arbeitsbereich der Stilistik wurde durch die Auswahlbiblio­
graphie nicht systematisch erfaßt.
Berücksichtigung fanden nur solche Arbeiten aus dem Kontext stil­
klassifizierender Ansätze, die durch die Auswahl ihrer Klassifikations­
kriterien — relativ zu dem ausgegrenzten Gegenstandsbereich der vor­
liegenden Literatursammlung — themenrelevante Stiltypen konstituie­
ren und beschreiben. Während Beiträge zum Nominal- bzw. Verbal­
stil, zum Individual- und Gruppenstil unberücksichtigt blieben, wur­
den z.B. Publikationen aus dem Bereich des Textsorten- und Gattungs­
stils und aus dem Kontext der Funktionalstilistik aufgenommen.
Dies geschah jedoch nur dann, wenn sich diese Veröffentlichungen 
auch mit der Herausarbeitung der stilistischen Spezifik bestimmter 
Textsorten und der Charakterisierung und Typisierung sprachlicher 
Kommunikation in bestimmten gesellschaftlichen Bereichen beschäf­
tigen.
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Allgemein ist zur Auswahlpraxis von Beiträgen aus den Bereichen Gat­
tungspoetik, Rhetorik und Stilistik zu sagen, daß Literatur aus diesen 
Typologisierungskontexten dann berücksichtigt wurde, wenn sie im Rah­
men der sprachwissenschaftlichen Diskussion rezipiert wurde.
2. Inhaltliche Aufgliederung
Positiv formuliert beinhaltet die Auswahlbibliographie insgesamt vier 
thematische Gruppen von Einträgen.
1. Probleme und Aspekte der Typologisierung des sprachlich-interakti­
ven Austausches
In diesem ersten Themenkomplex wurden solche Arbeiten zusammen­
gefaßt, die sich mit Problemen der sprachwissenschaftlich fundierten 
Klassifikation und Beschreibung typisierbarer Formen des sozialen Aus­
tausches beschäftigen. Hier finden sich z.B.:
— Beiträge zu methodischen und methodologischen Aspekten des 
kommunikationstypologischen Forschungszusammenhangs und
— Arbeiten, die versuchen, einen Überblick bzw. eine Einschätzung des 
Forschungsgegenstandes zu geben und
— Publikationen, die unterschiedliche Typologien kontrastiv-darstellend 
diskutieren.
2. Vorschläge zur Typologisierung des sprachlich-interaktiven sozialen 
Austausches
ln diesem Komplex wurden Arbeiten zusammengestellt, die — im wei­
testen Sinne — konkrete Vorschläge zur typologischen Erfassung der 
unterschiedlichsten Formen des kommunikativen Austausches unter­
breiten.
Dieser Themenkomplex ist in sich recht heterogen; er ist dies zwangs­
läufig, da sich die sprachwissenschaftlichen Ordnungs- und Typologi- 
sierungsbemühungen auf unterschiedliche Komplexitätsebenen und auf 
verschiedenartige Bereiche gesellschaftlicher Textproduktion beziehen.
Dadurch werden im Rahmen der vorgeschlagenen Typologien Gegenstän­
de unterschiedlichster Komplexität und (produktions)medienbedingter 
Spezifik abgebildet.
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Hier finden sich z.B.
— Systematisierungsvorschläge mit einem Geltungsbereich, der sowohl 
schriftliche als auch mündliche, sowohl monologisch als auch dialo­
gisch konstituierte Manifestationsformen beinhaltet (z.B. Isenberg 
1984),
— Systematisierungsvorschläge mit einem monomedialen Geltungsbe­
reich, der jeweils nur schriftlich oder mündlich produzierte Texte 
umfaßt (z.B. Gniffge-Hubrig 1972),
— Systematisierungsvorschläge mit monomedialem Geltungsbereich, 
der jedoch auf eine bestimmte Textklasse begrenzt ist (z.B. Ermert 
1979),
— Systematisierungsvorschläge mit einem Geltungsanspruch, durch den 
der Bereich grundlegender Handlungseinheiten in Form von Sprech­
akten erfaßt werden soll (z.B. Searle 1976)8,
— Systematisierungsvorschläge mit einem Geltungsanspruch, der auf 
die Beschreibung der Untertypen eines einzelnen Handlungstyps ab­
zielt (z.B. Hindelang 1978a).
3. Beschreibungen einzelner Formen des sprachlich-interaktiven sozia­
len Austausches
Ein weiterer thematischer Schwerpunkt wird durch Arbeiten gebildet, 
die sich ihrem Anspruch nach unter textsorten- bzw. handlungstyps- 
spezifizierender Perspektive konkret mit der Beschreibung und Darstel­
lung einzelner Typen sprachlicher Interaktion beschäftigen.
Die Eingrenzung ‘unter textsorten- bzw. handlungstypsspezifizierender 
Perspektive’ soll folgendes besagen: Arbeiten, die sich am Beispiel be­
stimmter (im Titel genannter) Manifestationsformen des sprachlich-in­
teraktiven Austausches mit allgemeinen Problemen der Textkonstitution, 
der thematischen Entwicklung und dem Prozeß der dialogischen Kon­
stitution auseinandersetzen, fanden keinen Eingang in die Bibliographie. 
Auch Arbeiten, die sich unter einer vergleichbar allgemeinen Fragestel­
lung mit der Beschreibung und Analyse bestimmter Kommunikations­
bereiche beschäftigen, wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie ihren 
Gegenstand auch unter einer typologierelevanten Fragestellung behan­
deln.
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Zudem sind zumindest im Rahmen der bibliographischen Beschäftigung 
mit dem Schwerpunkt ‘Gesprächsforschung’ Arbeiten zu unterschied­
lichen Gesprächsbereichen bereits systematisch zusammengestellt wor- 
den.9
4. Typologie und Formen des sprachlich-interaktiven sozialen Austau­
sches aus praxisbezogener Perspektive
Dieser Komplex wird von Publikationen gebildet, die das Problemfeld 
‘Kommunikationstypologie’ bzw, einzelne Aspekte dieses Zusammen­
hangs unter einer primär anwendungsorientierten Sichtweise themati­
sieren und z.B. die Verwertbarkeit von Erkenntnissen der Textsorten­
forschung und der Typologiediskussion für die Sprachdidaktik, die Über­
setzungswissenschaft oder den schulischen Ausbildungsbereich thema­
tisieren.
Eine detailliertere sachlich-systematische Aufgliederung der vier Groß­
komplexe findet sich in Teil III der Auswahlbibliographie.
3. Zur Relevanz der bibliographischen Beschäftigung mit dem Gebiet 
der Kommunikationstypologie
Zur Frage der Bedeutung der hier vorgelegten Auswahlbibliographie ist 
folgendes zu sagen:
Bei den teilweise recht mühsamen bibliographischen Recherchen wurde 
deutlich, daß eine geordnete Sammlung und Präsentation von Literatur 
zu den unterschiedlichen themenrelevanten Aspekten des skizzierten 
Forschungsgegenstandes noch fehlt.
Einerseits ist die vorhandene Literatur teilweise nur über die Fußnoten 
und Literaturverzeichnisse der zumeist unselbständigen Publikationen 
zugänglich, andererseits existieren Sammelbände nur in geringer Anzahl, 
und die in den größeren selbständigen Publikationen zitierten Arbeiten 
sind zumeist nicht unter einem systematischen Zugriff zugänglich.
Ernsthaftere bibliographische Bemühungen zur Erfassung des eingangs 
kurz skizzierten Gegenstandsbereiches sind für den deutschsprachigen 
Raum m.W. bisher nur von Wilhelm Franke unternommen worden.10 
Aber auch diese Literatursammlung behebt, da sie entscheidende Mängel 
aufweist, das festgestellte Defizit nicht.
Zum einen ist die Aufnahme bestimmter Titel nicht ohne weiteres nach­
vollziehbar; von den insgesamt 278 aufgenommenen Titeln ist ein Groß­
teil dem Bereich der praktischen Rhetorik zuzuordnen und von daher
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— aufgrund oben vorgebrachter Einwände — nur von eingeschränkter 
Bedeutung, so daß der Umfang themenrelevanter Arbeiten doch erheb­
lich zusammenschrumpft.11
Zum anderen übersteigt der Umfang ungenauer oder falscher Angaben 
das für Bibliographien gängige Ausmaß erheblich.
Mit der vorliegenden Auswahlbibliographie wird jedoch nicht nur eine 
bisher noch ausstehende systematische Dokumentation der Forschungs­
ergebnisse und -aktivitäten der etwa 15jährigen Geschichte textsorten­
klassifizierender und -beschreibender Bemühungen geliefert; vielmehr 
spiegelt die Bibliographie m.E. auch den aktuellen Stand bzw. Zustand 
sprachwissenschaftlicher Typologisierungsbemühungen wider. Sie ist in 
diesem Sinne ein Bezugspunkt, von dem aus ansatzweise eine literatur­
fundierte Charakterisierung des skizzierten Forschungsbereiches erfol­
gen kann.
So fällt z.B. die ‘Unterrepräsentation’ von Arbeiten zu methodischen 
und methodologischen Problemen und Aspekten des Typologiezusam­
menhanges auf. Den wenigen Arbeiten zu diesem Problemaspekt steht 
eine Vielzahl von Beiträgen gegenüber, die sich mit der konkreten Be­
schreibung einzelner empirischer Manifestationsformen des sprachlich­
interaktiven Austausches beschäftigen. Da auch bei einem Großteil dieser 
Arbeiten, die sich um eine deskriptiv-analytische Erfassung konkreter 
Formen beschäftigen, eine Reflexion über methodisch-methodologische 
Probleme unterbleibt, muß man schließen, daß hier zwei relativ autono­
me Arbeitsfelder zu existieren scheinen, die in stärkerem Maße aufeinan­
der zu beziehen Wären.
Zuweilen kann man sich darüber hinaus des Eindrucks nicht erwehren, 
daß bestimmte Textsorten weniger unter dem Gesichtspunkt gesell­
schaftlicher Relevanz als vielmehr unter forschungsökonomischen Ge­
sichtspunkten, d.h. aus Motiven der empirischen Verfügbarkeit (Primat 
schriftlich produzierter Texte) sowie der Überschaubarkeit bezüglich 
ihres Umfangs, des konkreten Kontextes und ihrer makrostrukturellen 
Beschaffenheit (Primat der geringen Komplexität) als Gegenstände 
sprachwissenschaftlicher Beschäftigung ausgewählt werden.
Weiterhin ist festzustellen, daß sich die bisherige Praxis sprachwissen­
schaftlicher Forschungsbemühungen in einer doch wenig umfangreichen 
und leicht überschaubaren Literatursammlung repräsentieren läßt.
Bereits nach kurzer Zeit betritt man bei den bibliographischen Bemü­
hungen, den ausgegrenzten Gegenstandsbereich möglichst vollständig zu 
erfassen, einen relativ engen Rahmen dichter, wechselseitiger Verweise,
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durch den einige wenige Arbeiten — zumindest was ihre Rezeptions­
häufigkeit anbelangt — als zentrale Bezugspunkte des Diskussionszu­
sammenhangs ausgewiesen werden.
Umfangreichere Forschungsliteratur zum Problemkontext ‘Kommuni­
kationstypologie’ scheinen im Augenblick erst dann erwartbar, wenn 
der Rahmen einer primär sprachwissenschaftlichen Grundlegung des 
Gegenstandsbereiches verlassen wird und Arbeiten aus anderen Diszi­
plinen berücksichtigt werden. Zu denken wäre in diesem Zusammen­
hang auch an ethnographische und anthropologische Typologiesierungs- 
ansätze.
Innerhalb des primär sprachwissenschaftlich bestimmten Forschungs­
zusammenhangs scheint für eine kontinuierliche Auseinandersetzung 
mit diesem Problemaspekt die disziplinäre Verortung kommunikations- 
typologischer Bemühungen zu unsicher und die Etablierung bestimmter 
Leitfragen, vor allem auch unter methodisch-methodologischer Hinsicht, 
nicht ausreichend gesichert zu sein.
4. Zur Beschreibung des formal-technischen Aufbaus der Auswahl­
bibliographie
Die formal-technische Einrichtung der Auswahlbibliographie wurde wie 
folgt realisiert: einem alphabetischen Teil (Teil II) wurde ein sachlich­
systematischer Teil (Teil III) nachgeordnet, in dem die Titel unter einer 
thematischen Perspektive gruppiert wurden.
Im alphabetischen Teil der Literatursammlung finden sich zwischen den 
fortlaufend numerierten Titeln Querverweise auf Mitherausgeber und Ko­
autoren, die im Rahmen der alphabetischen Ordnung nicht als eigen­
ständige Einträge erscheinen.
Die jeweils am Ende der Einträge angeführten — in Klammer gesetzten — 
Zahlenangaben verweisen auf den sachlich-systematischen Teil; sie sind 
mit den dortigen Indizes der thematischen Gliederungspunkte identisch.
Der Aufbau des sachlich-systematischen Teiles erfolgt — wenn man so 
will — nach ethnographischen Prinzipien; dies bedeutet im konkreten 
Zusammenhang: es wurde nicht beabsichtigt, die einzelnen Titel der 
vier eingeführten thematischen Schwerpunkte durch eine eigene ausge­
baute Klassifikation zu erfassen und im Rahmen einer ‘Typologie der 
Typologien’ zu verorten.
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Vielmehr wurde eine weitere Untergliederung durch den Bezug auf die 
in den Arbeiten selbst vorgenommene Gegenstandsbeschreibung und 
unter Verwendung der hierbei benutzten zentralen Begriffe vorgenom­
men.
Dies führt neben dem Verzicht, die in der Forschungsdiskussion selbst 
nicht immer klaren Beziehungen zwischen den verschiedentlich benutz­
ten Beschreibungskategorien im Rahmen einer eigenen Typologie klären 
zu wollen, zu einem Nebeneinander teilweise konkurrierender, vergleich­
barer oder auch unterschiedlich gefaßter Begriffe, die im sachlich-syste­
matischen Teil als Gliederungsüberschriften zitiert werden.
Hierbei zeigt sich z.B., daß identische Untersuchungsgegenstände durch 
unterschiedliche Begriffe bezeichnet werden. So wird z.B. Interview 
einmal als Textform und zum anderen als Redekonstellationstyp klassi­
fiziert.
Anmerkungen
1 ‘Textlinguistisch orientierte Sprachwissenschaft’ wird hier als generische 
Bezeichnung benutzt. Sie charakterisiert all jene Ansätze, die ihren Gegen­
stand in satz- und sprechaktiibergreifenden — sowohl mündlich als auch 
schriftlich, sowohl monologisch als auch dialogisch konstituierten — 
sprachlich-interaktiven Einheiten, eben Texten, besitzt. Die einleitende 
Charakterisierung des Gegenstandes mit der Formulierung ‘Vielfalt empi­
rischer Formen und Manifestationen des sprachlich-interaktiven sozialen 
Austausches’ habe ich bewußt in dieser offenen Form gehalten. Ich wollte 
nicht einen der in der Diskussion zur Kommunikationstypologie verwen­
deten beschreibungssprachlichen Begriffe aus seinem theoriegebundenen 
Zusammenhang herauslösen und ihn damit gegenüber anderen, teilweise 
konkurrierenden Bezeichnungen durch den hiesigen Verwendungskontext 
zum Oberbegriff erheben. Diese Vorsicht hat ihre Ursache in dem — wie 
ich meine — nicht immer klaren Verhältnis der in die Diskussion eingeführ­
ten Begriffe wie ‘Textsorte’, ‘Textart’, ‘Textklasse’ etc.
2 Zur Motivation für die sprachwissenschaftliche Beschäftigung mit der Text­
sortenproblematik und der analytisch-rekonstruierenden Ausrichtung der 
Textsortenbeschreibung siehe den Beitrag von Elisabeth Gülich in diesem 
Band.
3 Wolfgang Ruttkowski (1973): Bibliographie der Gattungspoetik für den 
Studenten der Literaturwissenschaft. München.
4 Vgl. hierzu z.B. Wilhelm Franke (1984a): Auswahlbibliographie zur Text­
klassifikation und Texttypenbeschreibung. In: Münsterches Logbuch zur 
Linguistik, H. 8, 1984, S. 66-88.
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5 Andreas Blumenthal (1985): Anleitungen zur Gestaltung von Rede und 
Gespräch. Auswahlbibliographie zur praktischen Rhetorik. In: Karl-Heinz 
Bausch/Siegfried Grosse (Hrsg.): Praktische Rhetorik. Beiträge zu ihrer 
Funktion in Aus- und Fortbildung. Mannheim.
6 Robert Jamison/Joachim Dyck (1983): Rhetorik — Topik — Argumenta­
tion. Bibliographie zur Redelehre und Rhetorikforschung im deutschspra­
chigen Raum 1945-1979/80. Stuttgart-Bad Cannstatt.
7 Andreas Blumenthal (1985, S. 189): Blumenthal bezieht praktische Rhe­
torik zwar nur auf den mündlich-kommunikativen Bereich, seine Funk­
tionsbeschreibung ist jedoch ohne Schwierigkeiten auch auf den schriftlich­
kommunikativen Bereich übertragbar. In der hier vorgeschlagenen Ver­
wendungsweise bezieht sich die Bezeichnung ‘praktische Rhetorik’ auf 
beide Bereiche.
8 Die Entscheidung, Sprechaktklassifikationen trotz der eingangs ((vgl. An­
merkung 2)) betonten Konzentration auf satz- und sprechaktübergreifende 
Ansatzpunkte hier aufzunehmen, wurde aus folgender Überlegung heraus 
getroffen: Auch wenn sich die aktuelle Diskussion in Form textlinguisti­
scher Systematisierungsbemühungen durchgängig sprechaktübergreifender, 
d.h. textuell fundierter Einheiten als ihres Gegenstandes annimmt, so hat 
doch die ursprüngliche sprechakttheoretische Diskussion um die Möglich­
keiten der Klassifikation und der Herausarbeitung ihrer Grundlagen die 
textlinguistische Diskussion nicht unwesentlich beeinflußt. So wird in zahl­
reichen textlinguistischen Arbeiten der Bezug — vor allem auf Searle — 
mehr oder weniger stark deutlich; dies gilt auch — oder gerade — für die 
Diskussion im Rahmen der Beschreibung und Gruppierung von Kommu­
nikationsverfahren in der DDR.
Aufgrund dieser Aspekte wurden zumindest die ausgebauten Sprechakt­
klassifikationen in die Bibliographie mit einbezogen.
9 Stefan Meyer/Michael Weber (1983): Bibliographie zur linguistischen Ge­
sprächsforschung. Hildesheim/New York, (= Germanistische Linguistik 1-2, 
1981), S. 31-53.
10 Wilhelm Franke (1984a).
11 Während der Bereich der praktischen Rhetorik auffallend stark vertreten 
ist, finden Arbeiten aus dem Kontext der in der DDR im Rahmen der 
funktional-kommunikativen Sprachbeschreibung etablierten Klassifizierung 
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1. Probleme und Aspekte der Typologisierung des
sprachlich-interaktiven sozialen Austausches
1.1. Klassifikation (allgemein)
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allgemeinen theoretischen Perspektive mit dem Akt des 
- Klassifizieren als Teil des wissenschaftlichen 
Handelns beschäftigen.
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1.2. Sammelbände und Bibliographien
Als Sammelbände gelten solche Publikationen, die 
mehrere (zumindest zwei) themenrelevante Beiträge 
beinhalten.
3, 18, 85, 91, 117, 176, 212, 266
1.3. Einführungs- Orientierungs- und Überblicksarbeiten
Unter diesem Aspekt wurden Arbeiten zusammengetragen, 
die eine problemorientierte Darstellung des 
Forschungszusamenhangs bzw. grundlegende Aspekte 
darzustellen versuchen und sich von daher als Einstieg 
in den Problemkontext "Kommunikationstypologie" 
eignen.
9, 12, 25, 29, 33, 40, 41, 55, 64, 67, 80, 81, 90,
94, 98, 101, 102, 111, 112, 128, 129, 152, 158, 169, 
170, 177, 178, 180, 183, 184, 213, 237, 269, 274,
275, 277, 282





30, 53, 78, 83, 107, 123, 161, 171, 175, 185, 187, 
210, 220, 229, 245, 267, 268, 273
372
1.4.3. Textsorten und Sprachgeschichte
217, 219, 221, 250
1.4.4. Beschreibungen von Kategorien der textkosmischen
Makroebene
Hier wurden Arbeiten zusammengestellt, die sich mit 
der Beschreibung, Diskussion und Analyse von 
verschiedenen Beschreibungskategorien -«oberhalb-’ 
konkreter Textsorten beziehen (z.B.: Gebrauchstexte, 
sachinformierende Texte, fiktionale Texte u.s.w.) 
und sich um eine Darstellung und Klärung dieser 
unterschiedlichen Systembegriffe bemühen.
10, 22, 24, 36, 38, 49, 52, 96, 106, 108, 114, 115, 
121, 134, 135, 141, 147, 149, 150, 153, 165, 166, 
184, 186, 191, 205, 225, 227, 249, 251, 261
1.4.5. Textklassifikation und angrenzende Arbeitsgebiete
Hierbei handelt es sich um Publikationen, die 
ausgehend von Problemen und Aspekten der 
Texttypologie um eine Integration angrenzender 
Arbeitsgebiete und dort verankerter Fragestellungen 
bemüht sind.
21, 43, 66, 72, 125, 173, 181, 254, 260, 271, 278
2. Vorschläge zur Typologisierung des
sprachlich-interaktiven sozialen Austausches
Hier wurden all die Arbeiten zusammengetragen, die (im 
weitesten Sinne) konkrete Typologisierungsvorschläge zu 
unterschiedlichen Gegenstandsbereichen unterbreiten, 
wobei die Gegenstandsbereiche jeweils als 
Gliederungspunkte aufgeführt sind.
2.1. Sprechakte
4, 5, 31, 63, 95, 96, 97, 120, 149, 150, 204, 230, 
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2.4. Stilgattungen
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2.16 Texttypen
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3.1.5. Antwort auf eine problemhaltige Leseranfrage 
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3.2.6. Populärwissenschaftlicher Text 
105, 277
3.3. Kommunikationsverfahren
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3.15.1. Ichzentrierter Partnerbezug 
214
3.15.2. Duzentrierter Partnerbezug 
214
4. Typologie und Formen des sprachlich-interaktiven
sozialen Austausches aus praxisbezogener Perspektive
4.1. Texttypologie und Übersetzung
28, 113, 127, 143, 145, 167, 193, 194, 195, 196, 197, 
199, 200, 201, 202, 244, 258, 283
4.2. Didaktik
1, 20, 39, 71, 126, 142, 192, 203, 233, 240, 241, 
242, 255, 257, 271
4.3. Fremdsprachenstudium
138, 140
4.4. Maschinelle Analyse und Textverarbeitung
206, 207, 215
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